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14. Jahrgang Nr. 7 

19. DBV Verbandstag in Köln 
Hans Hoffmann neuer Präsident 

Vizepräsident Horst-Peter Küsters 
Zum 3. Präsidenten des Deutschen Badminton-Verbandes wurde der seit 1953 amtierende Vizepräsident Hans Hoff­

mann (Hannover) gewählt. Er erhielt die notwendige Zwei-Drittel-Mehrheit und schlug somit seine Mitbewerber Kurt 
Behrensdorf (Hamburg) und Herbert Schröder (Wiesbaden). 

Unser Landesverbandsvorsitzender Horst-Peter Küsters stellte sich zur Wahl des Vizepräsidenten und gewann sie 
gegenüber Herbert Schröder und Kurt Behrensdorf. 

Zum Auftakt des Verbandstages widmete Hans Hoffmann dem zurückgetretenen Präsidenten Hubert Brohl herzliche 
Worte des Dankes und der Anerkennung. 

Zwei Dringlichkeitsanträge des BLV 
NRW wurden beide angenommen. 
Beim ersten handelte es sich darum, 
daß bei Ausschreibungen des SpA 
des DBV, für die er zuständig ist, 
neben den bisher genannten Feder­
ballmarken auch das Fabrikat Aero­
plane namentlich aufgeführt wird. Bei 
dem zweiten Antrag sollte die Anlage 
1 der DBV-SpO, Punkt 8, Absatz 1, 
einen neuen Wortlaut erhalten mit fol­
gendem Text: 

Durch die Landesverbände kann im 
Herbst jeden Jahres eine . Kontrolle 
aller Spielerpässe stattfinden. Der 
dann im Spielerpaß anzubringende 
Kontrollvermerk hat eine Gültigkeits­
dauer bis zum 31. August des auf die 
Kontrolle folgenden Jahres. 

Ausschreibung 
zum 10. Marler Städte-Pokal-Turnier 

im Badminton 

1. Ausrichter: Amtsverband für Lei­
besübungen Marl, Fachwart für 
Badminton. 

2. Austragungsort: CWH-Sporthalle 
am Badeweiher in Marl-Drewer 
(Rappaportstraße). 

3. Termin: Sonntag, den 5. Septem­
ber 1971, Beginn 9.00 Uhr. 

4. Teilnahmeberechtigt: Alle Senio­
ren, die einen gültigen Spieler­
paß besitzen und zu einer zu die­
sem Turnier aufgestellten Stadt­
mannschaft gehören. 

5. Disziplinen: Damen- und Herren­
Einzel. 

6. Austragungsmodus: Das Turnier 
wird mannschaftsmäßig (4 Herren-

Für Spieler und Spielerinnen, die 
voraussichtlich außerhalb ihres Lan­
desverbandes starten werden, muß 
der Kontrollstempel durch den Lan­
desverband angebracht werden. 

Oberhausen erhielt wieder die „In­
ternationalen" von Deutschland am 
4./5. März 1972. Die 20. Nationalen 
Deutschen Meisterschaften 1972 wur­
den vom 1. bis 3. April nach Fellbach 
(Württemberg) vergeben und schlug 
damit Mülheim als Mitbewerber aus 
dem Rennen. Wiesbaden erhielt zur 
Ausrichtung die 8. Deutschen Jugend­
M annschafts-M e isterschaften (22./23. 
April 1972). 

Keine Bewerbungen lagen vor für 
die 20. Deutschen Jugend-Einzel-Mei­
sterschaften (1. bis 3. Apri 1 1972) und 

Von den Vereinen 
und 2 Damen-Einzel) in zwei 
Gruppen mit je 4 Mannschaften 
ausgetragen, so daß jede Mann­
schaft 3 x 6 Einzel zu spielen hat. 
Der Sieger einer Gruppe wird 
durch die Höchstzahl der ge­
wonnenen Spiele ermittelt. Bei 
Spielgleichheit entscheiden An­
zahl der Sätze bzw. Punkte. 
Beide Gruppensieger bestreiten 
das Endspiel (4 Herren und 2 Da­
men). Ersatzspieler können unter 
Beachtung der zum Turnierbeginn 
abgegebenen Rangliste einge­
setzt werden. Die Rangliste kann 
während des Turniers nicht ge­
ändert werden. 
Nehmen weniger als acht Mann­
schaften an dem Turnier teil, 
kann der Veranstalter .Änderun­
gen vornehmen. 

die 3. Junioren-Meisterschaften (13./ 
14. Mai 1972). 

Das Länderspiel Deutschland gegen 
Schottland wurde für den 20. Novem­
ber1971 nach Mülheim/Ruhr vergeben. 

* 
Herzliche Glückwünsche! 

Am 12. Juni heiratete die mehrfache 
Deutsche Juniorenmeisterin Brigitte 
Potthoff (VfL Bochum) ihren Klub­
kameraden Klaus Steden. 

Die mehrfache Deutsche Meisterin 
Marieluise Wackerow hat sich mit 
Rolf Zizmann (Sindelfingen) verlobt. 

7. Meldeschluß: 31. Juli 1971 (Post­
stempel). 
Meldungen an Heinz Rensmann, 
437 Marl, Robert-Bunsen-Str. 6. 

8. Meldebühren und Bälle: Die Start­
gebühren betragen pro Mann­
schaft 10,00 DM. 
Es wird mit einem Federball ge­
spielt, der zur Zeit zu haben ist. 
Dieselben sind bei der Turnier­
leitung erhältlich. 
Die Ballkosten hat jede Mann­
schaft selbst zu tragen. 

9. Preise: Der 1. Sieger des Turniers 
erhält den Wanderpokal, der nur 
nach 3maligem Sieg in ununter­
brochener Reihenfolge als Eigen­
tum erworben werden kann. In 
allen anderen Fällen bleibt er 
Eigentum des Ausrichters. 



Jb.r zuverlässiger 
~ieferanf 

W eite r e rh ält der 1. und 2. Sieger 
ei ne Urkunde der Stadt Marl. 
Pokalsieger 1970: Mülheim. 

10. Auslosung : Di e Au slosung findet 
am Turni ertag zum Spielbeginn 
statt. 

11. Turnierausschuß: Turnie rlei ter : 
Fachwart für Badminton (Marl) , 
2 Vertreter, d ie vor Beginn be­
nannt werden. 

12. Allgemeines: Es gelten d ie Richt­
linien der Anl age 4 zur SpO. 

13. Siegerehrung : Nach Beendigung 
des Turni ers wird die Sieger­
ehrung vom Veranstalter vorge­
nommen. 
Der Gewinner des Pokals ver­
pflichtet sich , den Pokal im näch­
sten Jahr zu verteidigen oder ihn 
auf Anforderun g dem Ausrichter 
zur Verfügung zu stellen, 

)f. 

Hinweis! 
Die DJK Blau-Weiß Friesdorf möchte 

auf ihr Kreisklassen-Turnier am 29. 8. 
1971 hinweisen . Ausschreibung siehe 
in BR 6/71 . 

* Hinweis! 
Der Tb 05 Rheinhausen richtet am 
28./29.8.71 sein 2. Bezirks- und Kreis­
klassen-Turnier durch. Ausschreibung 
BR 8/71. 

* 
1. Dortmunder Jugendturnier 

für Happ (Hillentrup) 
Das vom 1. Badminton-Club Dort­

mund vo rbildlich ausgerichtete 1. Dort­
munder Jugendturnier des Bezirkes 
Nord 11 war eine ausgezeichnete Wer­
bung für den Federballsport. Bei einer 
Beteiligung von 40 Jungen und 15 
Mädchen wurde in über 80 Spielen 
hervorragender Sport geboten. Vor 
allem bei den Jungen gab es zwischen 
den Spitzenspielern der einzelnen 
Vereine spannende und harte Spiele. 
Neben den gesetzten Spielern Heuer 
(Velmede) , Happ (Hillentrup), Jaquet 
(Bochum) und Choynotzki (Gerthe) 
qualifizierten sich ebenfal ls die star­
ken Spieler Baldenbach (Bochum), 
Fajferic (Wanne-Eickel), Nikolaus 
(Detmold) und Vorbusch (1. BC Dort­
mund) für die Runde der letzten acht. 
Für ein$ kleine Überraschung sorgte 
Wisotzki (1 . BCD), als er in der Vor­
runde gegen Canisius (Velmede) mit 
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Spezialhaus für den Badmintonsport 
6209 Ramschied bei Bad Schwalbach, Höhenweg 5 

Telefon 06124/2320 

2 :1 gewann . Während Heuer sich den 
W eg ins Endspiel du rc h Siege über 
Baldenbach und Nikol aus erkämpfte, 
st and Happ a ls Endspi elgegner fest , 
als er gegen Vorbusch und Jaquet d ie 
Oberh and behielt. Das abschließende 
Endspie l sah einen enorm kond it ions­
starken und hart schmetternden Happ 
(Hill ent rup) als Sieger über Heuer 
(Velmede) . Im Jungen-Doppel siegten 
Jaquet/Bald enbach (Bochum) übe r 
Heuer/Canisius (Velmede) mit 2 : 1. 
Vorh er unterlagen Happ/ Schüre (Hil ­
lentrup) geg en Jaquet/Bald enbach und 
Pelepen ko/Choynatzki (Gerthe) gegen 
Heuer/yani sius. 

Bei den Mädchen fielen leid er 
einige stark e Spielerinnen aus, so d aß 
es im Mädchen-Einzel eine klare Sa­
ch e für Kindl (Wanne-Eickel) wurde. 
Im Endspi el besiegte sie Walter 
(Saxonia Do rtmund) eindeutig mit 2 :0. 
Das End spie l im Mädchen-Doppel ge­
staltete sich zu einer rein Dortmunder 
An ge legenheit. Hier besiegten Kaup/ 
Röpcke (1 . BC Dortmund) Walter/Min­
ni g (Saxoni a Dortmund) mit 2 : 1. 

)f. 

Hinweis! 
Am 4./5.9.71 richtet der TUS 04 Rhein­
hausen sein 1. Badminton-Turnier durch. 
Startberechtigung ab Bezirksliga ab­
wärts. Ausschreibung BR 8/71 . 

Amtliche Nachrichten 

Bundesminister des Innern sind mit 
dem Wunsch an uns herangetreten, 
den Kauf der Olympia-Briefmarken­
seri e 1972, die ab 4. Juni an allen 
Post schaltern zu erhalten sind, zu in­
tensivie ren. Daneben können die 
Olympia-Briefmarken (auch die frühe­
ren Serien ab 1968) , ohne zeitli c he 
Verkaufsbeschränkung über di e Ver­
sandstelle f ür Samml erm arken in 
6 Frankfu rt 1, Postfach 2000, bezogen 
werden. 

Der Zuschl age rlös au s den Olym­
pi a-B riefm arken geht ab 1971 aus­
schließli ch an d ie Stiftung Deutsche 
Sporthil fe zur individuellen Förd eru ng 
unserer Spo rtl e r, die sich auf die 
Olympi schen Sp ie le 1972 vorbereiten. 

Man würd e es daher außerord ent­
lich begrüßen, wenn Sie durch ver­
stärkte Verwendung di eser Olympia­
Briefmarken die Bemühungen der 
Deutschen Sporthilfe , von der ja be­
kanntlich auch unsere Spitzenspo rtler 
profitieren, zur Förderung alle r Sport­
ler mit unterstützen könnten . 

Hallenanschriften: 

Den Mitgli edsvereinen ist zwischen­
zeitlich der Vordruck für die Hallen­
anschriften zugestellt worden . 

Wir bitten, diesen Vordruck bis spä-
Hinweis: testens zum 15. Juli 1971 an die Ge-

Betr.: Verwendung der Olympia- schäftsstelle zurückzugeben, damit 
Bri efmarken diese Hallenanschriften in der August-

Li ebe Sportfreunde! Ausgabe der BR veröffentlicht wer-
Der Deutsche Sportbund und der den können. 

Preisliste für Insertionen in der Badminton-Rundschau 

Anzahl der lnsertionsdauer Preis/Monat in DM 
1 nsertionsseiten 
1 Seite 1- 2 Monate 192,- DM 
1 Seite 3- 5 Monate 180,- DM 
1 Seite 6-11 Monate 168,- DM 
1 Seite 12 Monate 140,- DM 

½ Seite 1- 2 Monate 117,- DM 
½ Seite 3- 5 Monate 110,50 DM 
½ Seite 6-11 Monate 104,- DM 
½ Seite 12 Monate 91,- DM 
¼ Seite 1- 2 Monate 70,- DM 
¼ Seite 3- 5 Monate 63,- DM 
¼ Seite 6-11 Monate 59,50 DM 
¼ Seite 12 Monate 52,50 DM 
Fußleiste 1- 2 Monate 25,- DM 
Fußleiste 3- 5 Monate 23,75 DM 
Fußleiste 6- 11 Monate 22,50 DM 
Fußleiste 12 Monate 18,75 DM 

Für eingebrachte Insertionen werden 10 % der Summe als Vergütung gezahlt. 



Sperre: 
Gern. Urteil des Ehrenrates ist der 

Verbandsangehörige Rudolf Becker 
(Rot-Weiß Borbeck) mit einer Sperre 
bis zum 1. Dezember 1971 bestraft 
worden. 

In diesem Zusammenhang wird aus­
drücklich auf § 46 Ziffer 1 SpO BLV 
NRW hingewiesen. 

* 
Ehrung 

Für besondere Verdienste um den 
Badminton-Sport in NRW bekamen 
Horst Rosenstock (STC BW Solingen) 
Willi Fröndhoff (TuS Velmede-Bestw.) 
Georg Wahl (Pol. TuS 06/07 Linnich) 
Bernhard Simmert (1. BSC Bottrop) 
die Verdienstnadel des BLV NRW 
e. V. verliehen. 
Außerdem bekamen 
Günter Kusw ik (1. BC Monheim) 
Friedrich Kru se (1. FC Marl) 
Werner v. Appen (Tb Osterfeld) 
die Ehrennadel des BLV NRW e. V. 
verliehen. 

}(-­

Ehrung 
Für ih re Verdienste um den Bad­

minton-Sport wurden mit der DBV­
Ehrennadel die Sportkameraden 
Horst Boldt (1 . SG Osterfeld) 
Horst-Peter Küsters (Bayer Uerding.) 
Georg Mandrella (BC Düsseldorf) 
Herbert Manthey (1. BV Mülheim) 
ausgezeichnet. 

* 
Meisterschaften 

Für die in BR 4/71 ausgeschriebe­
nen Meisterschaften sind erst vier Be­
werbungen eingegangen. 

Folgende Veranstaltungen werden 
deshalb erneut ausgeschrieben : 

19./20. 2. 1972 
Westdeutsche Meisterschaft 
der Jugend 
Schriftliche Bewerbungen im Ver­

lauf des Juli sind wegen Urlaubs der 
Geschäftsstelle direkt an den Sport­
bzw. Jugendwart zu richten. 

Einladungen zu den Lehrgängen 
Für die ausgeschriebenen Jugend­

lehrgänge werden nachstehende Spie­
lerinnen und Spieler eingeladen. Die 
Vereine müssen bis zum 31. 7. 1971 
mitgeteilt haben, wenn eingeladene 
Mitglieder nicht zu den Lehrgängen 
erscheinen, damit Ersatzspieler be­
nannt werden können. Die Absagen 
sind an den Jugendwart zu richten. 
K:asse A 
Jungen 
Frank 
Budczinski, M. 
Mickels 
Worms 
Pfeiffer 
Breuer 
Meurer 
Friedrich 
Slon 
Gilgenast 
Vo :gt, K .-P. 
Druse 
Frauenzimmer 
Kampf 
BI inne 
Scharpenberg 
Mädchen 
Budczinski 
Reine rs 
Pauels 
Saddeler 
Buchmann 
Fortuin 
Brockmann 
Rzychon 
Heumann 

TV Verberg 
BC Kellen 
RW Wesel 
SCU Lüdinghausen 
OSW Werden 
TV Merscheid 
1. BV Mülheim 
Beuel 
TV Emsdetten 
TV Emsdetten 
1. SG Osterfeld 
Wesel 
TV Merscheid 
TV Merscheid 
TV Blomberg 
Wesel 

BC Ke llen 
BC Tönisvorst 
BC f(ellen 
TV Merscheid 
TV Emsdetten 
BC Kellen 
TV Emsdetten 
Wesel 
TV Merscheid 

Klasse B 
Jungen 
Rothstein 
Budczinski , L. 
Thelen 
Claassen 
Koch , K.-D. 
Szymkowiak 
Koch 
Tepass 
Krückels 
Koch 
Düster, J. 
Düster, K. 
Przybilka 
Hamacher 
Mands 
Mädchen 

TV Merscheid 
BC Kellen 
TV Euskirchen 
BC Kellen 
Wesel 
BC Leverkusen 
FC Langenfeld 
Wesel 
Linn ich 
BC Monheim 
1. BC Leverkusen 
1. BC Leverkusen 
Beuel 
TV Merscheid 
TV Euskirchen 

Potthoff Linnich 
K reutzer FC Langenfeld 
Hunf Linn ich 
Schrick 1. BC Leverkusen 
Düster 1. BC Leverkusen 
Happ TV Hillentrup 
Murach TV Blomberg 
Lienig 1. BC Leverkusen 
Kamp TV Merscheid 
Hartmann TV Witzhelden 

Die Tei !nehmer der C-Klasse wer­
den in der August-Ausgabe bekannt­
gegeben. 

K. H. Kerst, Jugendwart 
:;.. 

Startberechtigung 
in Seniorenmannschaften 

Folgenden Spielern und Spielerin­
nen wurde für die Saison 1971 /72 die 
Starterlaubnis in Seniorenmannschaf­
ten erteilt : 
Frank, Karl-Heinz TV Verberg 
Reiners, Ingrid BC Tönisvorst 
Budczinski , Barbara BC Kellen 
Budcz;nski , Michael BC Kellen 

Die Vereine werden gebeten, die 
Spielerpässe zwecks entsprechender 
Eintragung an die Geschäftsstelle ein­
zusenden. 

=-----------------------------------------
DURONVL 

eine der besten Kunstsaiten die wir kennen 

fertig bespannt auf jeden Schläger - DM 16,50 

besonders geeignet für Carlton-Rahmen, da diese Saite sich auf 
Stahlrahmen besonders hart spannen läßt. 

Neunzig Prozent der von mir gelieferten Schläger mit Kunststoffbe­
saitung waren mit 

DURONVL 
bespannt, das spricht für sich! 

Wolfgang Wonsyld 
42 Oberhausen, Stöckmannstr. 84, Tel. 22932 von 8-21 Uhr, auch sonntags 

-----------------------------------------------
3 



BADMINTON-KATALOG mit 20 Tur,nierschlägern, 
anfordern von 

SPORTVERSAND QUABACHsos Porz b. Köln, Postf. 451 

Verbandsabgaben 1972 
Der ordentliche Verbandstag 1971 

hat am 27. 3. 1971 die Verbands­
abgaben für 1972 wie folgt neu fest-
gesetzt: . 

Grundgebühr DM 40,00 
für die gemeldeten jugend-
lichen Verbandsangehörigen 
bis zum 18. Lebensjahr DM 1,50 
für die gemeldeten 
Verbandsangehörigen 
ab 18. Lebensjahr DM 1,50 
(Stichtag ist jeweils der Tag der 

jährlichen Bestandserhebung 1. Ja­
nuar.) 

Die gemäß Verbandstagsbeschluß 
vom 9. 12. 1967 zu entrichtende Ver­
waltungskostenumlage in Höh e von 
DM 2 ,00 für die am 1. 1. eines jeden 
Jahres gemeldeten Verbandsangehö­
rigen über 18 Jahre bleibt in der bis­
herigen Höhe bestehen. 

* Jährliche Kontrolle 
der Spielerpässe: 

Der DBV-Verbandstag hat am 5. 6. 
1971 folgenden Dringlichkeitsantrag 
des BLV NRW angenommen: 

,, Die Anlage 1 der DBV-SpO, 
Punkt 8, Abs. 1, erhält folgenden 
neuen Wortlaut : 

Durch die Landesverbände kann 
im Herbst jeden Jahres eine Kon­
trolle aller Spielerpässe stattfinden. 

Der dann im Spielerpaß anzubrin­
gende Kontrollvermerk hat eine Gül­
tigkeitsdauer bis zum 31. August des 
auf die Kontrolle folgenden Jahres. 

Für Spieler und Spielerinnen, die 
voraussichtlich außerhalb ihres Lan­
desverbandes starten werden, muß 
der Kontrollstempel durch den Lan­
desverband angebracht werden." 

Durch die Annahme dieser Ände­
rung kommt der Beschluß des ordent­
lichen Verbandstages von NRW vom 
18. 3 . 1968 zum Tragen, wonach der 
§ 42, (7), der SpO BLV NRW inso­
fern geändert wird, daß die jährliche 
Kontrolle der Spielerpässe entfällt. 

Wir machen nunmehr alle Mitglieds­
vereine auf folgendes aufmerksam: 
1. Die jährliche Kontrolle der Spieler­

pässe entfällt für den Bereich des 
BLV NRW ab sofort. 
Es sind lediglich die Spielerpässe 
von Verbandsangehörigen zur Kon­
trolle vorzulegen, die voraussicht­
lich außerhalb des Verbandsgebie­
tes von NRW starten werden. 

2. Bei Namens- oder Anschriftenände­
rungen sowie Wechsel der Start­
berechtigung ist natürlich der Spie­
lerpaß der Geschäftsstelle einzu­
reichen. 

* 
Verlustanzeige: 

Der Spielerpaß Nr. 1-11.037 für In­
grid Worgul ist verlorengegangen. 
Der oder die Besitzer(in) werden ge­
beten, den Paß bis spätestens zum 
25. 7. 1971 bei der Geschäftsstelle 
des BLV NRW abzugeben. 
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Neuaufnahmen: 
Ab 1. Juni 1971 wurden neu in den 

Verband aufgenommen: 

56 Turnverein 
Krefeld-Verberg 
415 Krefeld 

Moerser Str. 60 
Herr Frank 

195 Badminton- Hohe Straße 32 
Club 71 Wesel Herr Bursian 

59 TuS Hattingen 
1863 e. V. 

· Welper Str. 22 
Herr Obermeier 

423 Wesel 
196 Lippstädter Kahlenstraße 17 

432 Hattingen 
61 1. FBC 

Marl 57 e. V. 
437 Marl 

Dümmer Weg 20 
Herr Schwarz 

Spielverein Herr Lumme 
Teutonia 08 e. V. 
478 Lippstadt 

111 TSV Hillentrup 
e. V. 

Grenzstr. 309 
Herr Happ 

4926 Dörentrup 1 

* 
Beri~htigungen: 

138 TuS RW 
Wuppertal 1885 
e. V. 

Victorstraße 56 
Frl. Krause 

56 Wuppertal­
Elberfeld Die in der BR-Ausgabe Juni 1971 

veröffentlichte Tel.-Nr. des Kassierers 
H. Offer muß richtig heißen : 02122/ 
51518 und die des Jugendwartes 
K. H. Kerst : 02821/9786. 

142 Sportfreunde 
Hamborn 07 e. V. 
41 Dui sburg­
Hamborn 

Körnerstr. 108 
Herr Arends 

Die Anschrift für den CVJM Güters­
loh muß richtig heißen: 

154 Dormagener 
BG 62 
4047 Dormagen 

171 TV Jahn Wahn 
505 Porz­
Wahnheide 

Mozartstr. 19 
Frl. Bodesheim 

483 Gütersloh, Brockweg 8 
Paul-Blätter­
Straße 9 
Herr Anzinger * 

Anschriftenänderungen: 174 BV 69 

27 1. BC Beuel Rosenweg 5 
Velbert e. V. 
5603 Wülfrath­
Flandersbach 

Zwingenberg er 
Weg 54 

53 Bonn-Beuel Herr Maywald Herr Beckmann 

Wechsel der Startberechtigung: 
Name 
Kliem, Heiner 
Herrmann, Karl -Heinz 
Brosa, Hans 
Thomas, Annegret 
Volberg, Renate 
Gruse, Wolfgang 
Schmidt, Rainer 
Stolp, Peter 
Voigt, Klaus-Peter 
Voigt, H.-Jürgen 
Voigt, Hermann 
Voigt, Lilo 
Otto, Hans-Gerd 
Dr. Schlächter, H. 
Hanrath , Reiner 
Denno, Helmut 
Wiemann, Harald 
Niehoff, Gisela 
Kessler, Karin 
Breidenbach, Roland 
Breidenbach, Erika 
Kampf, H.-Günter 
Schmedthenke, Werner 
Schmedthenke, lnge 
Huster, Ursel 
Huster, Bernd 
Nimphius, Peter 
Paukstat, Juliane 
Zwiebler, K.-Heinz 
Witte, Karin 
Witte, Kurt-Reiner 
Schmitt, Lothar 
Rabsteinek, Alfr,ed 
Doetsch, Gertrud 
Stephan, Alfred 
Rabsteinek, Christei 
Barsch, Ingrid 
Schmidt, Gerda 
Rollka, Brigitta 
Jacobs, Jutta 
Lukaschweski, Erika 

alter Verein 
OSC Werden 
ETUS Wanne 
BSC Bottrop 
CVJM Gütersloh 
TV Witzhelden 
PSV Bremerhaven 
DJK Adler Oberhausen 
DJK Adler ' Oberhausen 
DJK Adler Oberhausen 
DJK Adler Oberhausen 
DJK Adler Oberhausen 
DJK Adler Oberhausen 
BC Burg 
Lenneper T g. 
KTSV Pr. Krefeld 
BTLV Rhein!. Essen 
BTLV Rhein!. Essen 
TV Emsdetten 
TV Witzhelden 
TV Witzhelden 
TV Witzhelden 
WMTV Solingen 
Wiedenbrücker TV 
Wiedenbrücker TV 
PSV Velbert 
PSV Velbert 
PSV Velbert 
PSV Velbert 
DJK Beuel 
Merscheider TV 
Merscheider TV 
Cronenberger BC 
FC Bayer Uerdingen 
FC Bayer Uerdingen 
FC Bayer Uerdingen 
FC Bayer Uerdingen 
FC Bayer Uerdingen 
FC Bayer Uerdingen 
OSC Werden 
TuS Grundschöttel 
1. BC Monheim 

neuer Verein 
DJ K Stolberg 
1. BC Herten 
PSV Bottrop 
PSV Gütersloh 
TV Jahn Wahn 
BC SW Düsseldorf 
1. SG Osterfeld 
1. SG Osterfeld 
1. SG Osterfeld 
1. SG Osterfeld 
1. SG Osterfeld 
1. SG Osterfeld 
1. BC Monheim 
PSV Remscheid 
Krefelder BC 
TV Stoppenberg 
TV Stoppenberg 
ASC Schöppingen 
GWR Büderich 
GWR Büderich 
GWR Büderich 
Merscheider TV 
CVJM Gütersloh 
CVJM Gütersloh 
BV 69 Velbert 
BV 69 Velbert 
BV 69 Velbert 
BV 69 Velbert 
1. BC Beuel 
OligserTV 
OJigser TV 
Merscheider TV 
TuS Rheinhausen 
TuS Rheinhausen 
TuS Rheinhausen 
TuS Rheinhausen 
TuS Rheinhausen 
TuS Rheinhausen 
1. Essener BC 
1. Hagener BC 
Merscheider TV 

frei ab: 
26. 5. 71 
6.6. 71 
6.6. 71 
6. 6. 71 

10. 6. 71 
3. 7. 71 
1. 8. 71 
1. 8. 71 
1. 8. 71 
1. 8. 71 
1. 8. 71 
1. 8. 71 
1. 8. 71 
5.8. 71 
7. 8. 71 
8. 8. 71 
8.8. 71 

26.8. 71 
16.8. 71 
16.8. 71 
16.8. 71 
26.8. 71 
27.8. 71 
27.8. 71 
27.8. 71 
27.8. 71 
27.8. 71 
27.8. 71 
28.8. 71 
2.9. 71 
2.9. 71 
2.9. 71 
4.9. 71 
4.9. 71 
4.9. 71 
4.9. 71 
4.9. 71 
4.9. 71 
9.9. 71 
9.9. 71 

15. 9. 71 



Beim Sportfach­
und Fachversand­
handel erhältlich. 
Bezugsquellen-

SOLINGEN nachweis nur auf 
Anfrage durch den Direktimporteur 

H. H. Schmidt & Co., 
565 Solingen-Wald 

Spezial-Badmintonschuh 

,,Tiger aus Japan" 

Verbandsmeisterschaften 1971/72 
1. Gruppeneinteilung Senioren 

Oberliga Bezirksklasse Nord I a Bezirksklasse Süd II b 
Bayer Uerdingen A Bayer Uerdingen 111 A DJK Friesdorf 1 A 
1. DBC Bonn B Gymnastikschule Wesel II B Allianz SV Köln 1 B 
TV Merscheid C OSC Werden II C DJK Beuel 11 C 
VfL Bochum D TuS Rheinhausen 11 D TV Ruppichteroth 1 D 
1. FBC Marl E VfB Speldorf 1 E SV 04 Siegburg 11 E 
SV 04 Siegburg F RW Oberhausen 1 F TuS Oberpleis 11 F 
1. BSC Bottrop G 1. BSC Bottrop 111 G 1. CfB Köln II G 
OSC Werden H SV Siemens Mülheim H Kölner FC II H 

1. Kreisklasse Nord I a 
Landesliga Nord Bezirksklasse Nord I b Staffel 1 
Union Lüdinghausen 1 A 1. BC Bocholt 1 A BC Kellen II A 
BV , Bad Oeynhausen 1 B Union Lüdinghausen II B BC Tönisvorst 1 B 
Gymnastikschule Wesel C 1. FBC Marl II C Tb. Rheinhausen 1 C 
1. Hagener BC 1 D 1. BSC Bottrop 11 D DJK Adler Oberhausen D 
1. BV Mülheim II E ETuS Rheine 1 E Sportfr. Hamborn 07 1 E 
BSV Gelsenkirchen 1 F BSV Gelsenkirchen II F Krefelder BC 1 F 
VfL Bochum 11 G SC Münster 08 1 G DTC Kaiserberg 1 G 
SW Düsseldorf 1 H BVH Dorsten 1 H RW Wesel 1 H 

1. Kreisklasse Nord I a 
Landesliga Süd Bezirksklasse Nord II a Staffel 2 
1. BC Beuel II A TV Gerthe 1 A 1. Essener BC 1 A 
STC Solingen 1 B TV Soest 1 B DTC Kaiserberg 11 B 
WMTV Solingen 1 C 1. BC Dortmund 1 C RW Oberhausen 11 C 
1. DBC Bonn II D DSC Wanne-Eickel II D RW Borbeck 11 D 
DJK Beuel 1 E FSV Dortmund 11 E Blau/Gelb Essen 1 E 
1. BC Monheim 1 F 1. BC Dortmund 11 F 1. BV Mülheim III F 
1. CfB Köln 1 G SC Westfalia Herne 11 G BTLV Rheinland Essen 1 G 
BC Düsseldorf 1 H BC Lünen 1 H 1. Essener BC 11 H 

1. Kreisklasse Nord I b 
Bezirksliga Nord I Bezirksklasse Nord II b Staffel 1 
Bayer Uerdingen II A BC Westfalia Espelkamp A SV Vorwärts Gronau A 
TuS Rheinhausen 1 B TuS Kachtenhausen 1 B TV Emsdetten 1 B 
RW Borbeck 1 C TV Detmold 1 C SC Münster 08 11 C 
BC Kellen 1 D PSV Gütersloh 1 D ASC Schöppingen D 
1. SG Osterfeld 1 E BC Löhne 1 E 1. BC Bocholt II E 
PSV Buer 1 F TV Blomberg II F TSV Marl-Hüls 1 F 
TV Verberg 1 G BV Bad Oeynhausen 11 G 1. FBC Marl III G 
DSC Wanne-Eickel 1 H TuS Volmerdingsen 1 H SC Vorwärts Gronau II H 

Bezirksliga Nord II Bezirksklasse Süd I a 
1. Kreisklasse Nord I b 
Staffel 2 

FSV Dortmund 1 A TV Ohligs 1 A VfB Gelsenkirchen A 
TV Blomberg 1 B Dormagener BG 1 B PSV Buer II B 
TuS Velmede-Bestwig 1 C BC Düsseldorf 11 C Tb. Osterfeld 1 c 
SC Westfalia Herne 1 D SW Düsseldorf II D TV Stoppenberg 1 D 
BC Beckum 1 E Tgd. Neuss 1 E PSV Bottrop 1 E 
Eintracht Bielefeld 1 F OSC Düsseldorf 11 F 1. SG Osterfeld 11 F 
Tg Ahlen 1 G BSC Hilden 1 G PSV Buer III G 
DJK Saxonia Dortmund 1 H 1. BC Monheim 11 H VfB Gelsenkirchen II H 

Bezirksliga Süd 1 Bezirksklasse Süd I b 
1. Kreisklasse Nord II a 
Staffel 1 

1. BC Leverkusen 1 A Merscheider TV 11 A DJK Saxonia Dortmund II A 
FC Langenfeld 1 B TuS Hattingen 1 B TuS Velmede-Bestwig 11 B 
Kölner FC 1 C TuS Grundschöttel 1 C TV Soest II C 
STC Solingen II D TV Radevormwald 1 D BC Herringen 1 D 
TV Witzhelden 1 E Cronenberger SC 1 E BC Bergkamen 1 E 
OSC Düsseldorf 1 F Tgd. Lennep 1 F Sport-Uni on Annen 11 F 
RW Wuppertal 1 G BSC Solingen 1 G Post-SuS Hamm 1 G 
BC Burg 1 H WMTV Solingen II H H 

Bezirksliga Süd II Bezirksklasse Süd II a 
1. Kreisklasse Nord II a 
Staffel 2 

TV Wesseling 1 A Euski rchener BC A TV Gerthe II A 
DJK Stolberg 1 B SW Köln 1 B VfL Bochum 111 B 
Pol. TuS Linnich 1 C BC Düren 1 C BC Herringen 11 C 
TuS Oberpleis 1 D TV Wesseling II D 1. BC Lünen II D 
BAT Berg. Gladbach 1 E DJK Stolberg II E DSC Wanne-Eickel III E 
Alemannia Aachen 1 F DJK Friesdorf 11 F Sport-Union Annen 1 F 
DJK Bonn 1 G DJK Bonn II G G 
1. BC Beuel III H Euskirchener BC II H BSC Dortmund 1 H 
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1. Kreisklasse Nord II b 
Staffel 1 
Tg. Ahlen II 
Tg. Bielefeld II 
BC Beckum II 
Eintracht Bielefeld II 
TV Wiedenbrück 1 
CVJM Gütersloh 1 
Sportfr. Sennestadt 1 
Tg . Ahlen 111 

1. Kreisklasse Nord II b 
Staffel 2 
Tg. Bielefeld 1 
Bünder TV West/. 1 
BV Bad Oeynhausen III 
TV Jahn Minden 1 
TV Hill entrup 1 
TuS Kachtenhausen II 
TV Detmold II 
BC Löhne II 

1. Kreisklasse Süd I a 
Staffel 1 
Dormagener BG 11 
PSV Velbert 1 
BSC Hil den III 
SW Düsse ldorf 111 
Tgd. Neuss 11 
OSC Düsseldorf IV 
BC Dü sse ldorf IV 
TV Osterath 1 

1. Kreisklasse Süd la 
Staffel 2 
Dormagener BG 111 
PSV Velbert II 
BSC Hilden II 
BC Düsse ldorf 111 
OSC Düsse ldorf 111 
BV Velbert 1 
TV Osterath 11 
TV Büderich 1 

1. Kreisklasse Süd I b 
Staffel 1 
1. BC Hagen II 
BV Plettenberg 1 
BSC Lüdenscheid 1 
1. BC Hiddinghausen 
PSV Wuppertal 1 
TV Remscheid 1 
BC Burg II 
1. BC Hagen III 

N21.TOURNEY 
Vertrieb: 

oernara zemer 
2 HAMBURG 11 
Bei den Mühren 70 
(Mührenhof) 
Telefon 367201/02 
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A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

1. Kreisklasse Süd I b 2. Kreisklasse Nord I a 
Staffel 2 Staffel 2 
FC Langenfeld 11 A 1. Essener BC 111 
BSC Solingen II B Blau/Gelb Essen III 
SV Bergfr. Leverkusen C RW Borbeck V 
1. BC Monheim III D OSC Werden III 
STC Solingen III E TV Stoppenberg III 
DJK Solingen 1 F PSV Essen II 
BSG K. & A. Solingen G VfB Speldorf 11 
FC Langenfe ld 111 H RW Oberhausen IV 

1. Kreisklasse Süd II a 2. Kreisklasse Nord I a 
Euski rchener BC 111 A Staffel 3 
BRC Eschweiler 1 B Bayer Uerd ingen IV 

C TV Verberg 11 
Pol. TuS Linni ch II D DJK Rh einw. Kempen 
BC Düren 11 E Krefe lder BC 111 
Alemannia Aachen 11 F KTSV Preußen Krefeld II 
EBC Jülich 1 G TV Anrath 1 
Euski rchener BC IV H BC Töni svorst II 

1. Kreisklasse Süd II b 
SC Lobberich 1 

Staffel 1 2. Kreisklasse Nord I a 
SV 04 Siegburg IV A Staffel 4 
TV Godesberg 1 B TV Verberg 111 
BAT Berg. Gladbach III C Krefelder BC 11 
1. CfB Köln IV D DJK Rh ei nw. Kempen II 
TV Jahn Wahn 1 E TuS Rh einhausen IV 
1. BC Beuel IV F Gymnastikschule Wesel V 
1. DBC Bonn III G RW Wesel II 
1. CfB Köln III H BC 71 Wese l 1 

SG Neukirchen-V luyn 1 
1. Kreisklasse Süd II b 2. Kreisklasse Nord I b Staffel 2 
RTG Weidenau 1 A Staffel 1 
1. DBC Bonn IV B 1. BC Herten 1 
TuS Oberpleis 111 C PSV Bottrop 11 
SV 04 Siegburg III D ASV Gladbeck 11 
Siegburger TV 1 E BSV Gelsenkirchen 111 
DJK Beuel 111 F VfB Gelsenkirchen III 
BAT Berg. Gladbach II G BVH Dorsten 11 
RTG Weidenau II H TSV Marl-H üls II 

1. BC Herten II 

2. Kreisklasse Nord I a 2. Kreisklasse Nord I b 
Staffel 1 Staffel 2 
1. Essener BC IV A TV Emsdetten 11 
Blau/Gelb Essen 11 B 
RW Borbeck 111 C ETuS Rheine 11 
BTLV Rh einl and Essen II D ASC Schöppingen II 
OSC Werden IV E 
TV Stoppenberg 11 F SC Münster 08 III 
PSV Essen 1 G 
VfB Spe ldorf III H TV Emsdetten 111 

RS L-Naturfederbälle werden seit vielen Jahren in der 
ganzen Welt bei Meisterschaften und internationalen Be­
gegnungen mehr gespielt als alle anderen Fabrikate zu­
sammen. 

Ausgewählt wurden sie ausschließlich 
für die folgenden Meisterschaften: 

All-England, American, 
Austrian, Burmese, Danish, 
Finnish, German, lndonesian, 
lrish, Kenya, Mexican, 
North Rhodesian, Pakistan, 
Portuguese, Singhalese, 
Swedish, Tasmanian, 
All-Indio, Australian, Belgian, 

Canadian, Dutch, French, 
Hang Kong, Jamaican, 
Malaysian, New Zealand, 
Norwegian, Philippine, 
Scottish, South African, Swiss, 
South Rhodesian, 
Welsh, Uganda 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 

INTERNATIONAL AUSGEWÄHLT 



2. Kreisklasse Nord I b Bezirk Nord 1 Bezirk Süd 1 
Staffel 3 Staffel 2 Staffel 3 
Eintracht Duisburg 1 A Tb. Rheinhausen 1 A WMTV Solingen A 
RW Oberhausen 111 B TV Verberg 1 B BC Burg 1 B 
Tb. Osterfeld 11 C BC Tönisvorst 1 C STC Solingen 1 C 
DJK Adler Oberhausen II D TuS Rheinhausen 1 D DJK Solingen 1 D 
1. SG Osterfeld 111 E TuS Rheinhausen II E TV Merscheid 1 E 
Gymnastikschule Wesel IV F BC Tönisvorst II F F 
TuS Rheinhausen 111 G TV Verberg II G G 
RW Borbeck IV H Tb. Rheinhausen 11 H BC Cronenberg H 

2. Kreisklasse Nord I b Bezirk Nord 1 Bezirk Süd 1 
Staffel 4 Staffel 3 Staffel 4 
VfB Speldorf IV A GS Wesel 1 A TuS Hattingen 1 A 
MTV Dinslaken 1 B RW Wesel 1 B Tgd. Lennep 1 B 

C DJK Kempen C BC Hagen C 
1. BSC Bottrop IV D BC Kellen 1 D RW Wuppertal 1 D 
ASV Gladbeck 1 E BVH Dorsten E TV Remscheid 1 E 

F F BC Cronenberg II F 
Gymnastikschule Wesel III G RW Wesel II G TSV Plettenberg G 

H GS Wesel II H H 

2. Kreisklasse Nord II b Bezirk Nord 1 Bezirk Süd II 
Eintracht Bielefeld III A Staffel 4 Staffel 1 
CVJM Gütersloh II B TV Emsdetten 1 A A 
Tg. Bielefeld 111 C B TV Godesberg 1 B 
TuS Volmerdingsen II D ASC Schöppingen C C 
TV Wiedenbrück II E TV Emsdetten 111 D TV Ruppichteroth D 
BC Beckum III F SCU Lüdinghausen E ATV Bonn E 
Eintracht Bielefeld V G SV Gronau 1 F TV Wesseling F 
Eintracht Bielefeld IV H G TV Eikamp G 
2. Kreisklasse Süd I a TV Emsdetten 11 H H 
Tgd. Neuss 111 A Bezirk Nord 1 Bezirk Süd II TSV Norf 1 B Staffel 5 Staffel 2 BV Velbert II C 
TSG Kaarst 1 D RW Oberhausen A TuS Aldenhoven 1 A 
Sportfr. Neviges-Siepen 1 E Tb. Osterfeld 1 B BC Euskirchen 1 B 

F C C 
TSV Norf II G SG Osterfeld 1 D DJK Stolberg D 
Tgd. Neuss IV H SG Osterfeld II E Alemannia Aachen 1 E 

F 1. BC Düren F 
2. Kreisklasse Süd I b Tb. Osterfeld II G 1. BC Jülich G 
Staffel 1 RW Oberhausen 11 H TuS Aldenhoven II H 
TuS Hattingen II A Bezirk Nord II Schüler TuS Grundschöttel II B Staffel 1 
1. BC Hagen IV C A Bezirk Nord 1 BSC Lüdenscheid II D B Staffel 1 PSV Wuppertal 111 E TSV Hillentrup 1 C 
Pol. SV Wuppertal 1 F BV Bad Oeynhausen D RW Wesel A 
RW Wuppertal II G TV Detmold 1 E Tb. Rheinhausen B 
Cronenberger SC 111 H TV Blomberg 1 F C 

2. Kreisklasse Süd I b G DJK Kempen D 
H BC Kellen E 

Staffel 2 Krefelder BC F 
A Bezirk Nord II G 

PSV Wuppertal 11 B Staffel 2 H 
RW Wuppertal 111 C VfL Bochum 1 A Bezirk Nord 1 Pol. SV Wuppertal II D TuS Velmede-Bestwig 1 B Staffel 2 Cronenberger SC II E TV Gerthe 1 C 
PSV Remscheid 1 F BC Dortmund D A 
TV Remscheid II G TV Soest 1 E B 
1. BC Leverkusen II H BC Lünen 1 F 1. BV Mülheim C 

2. Kreisklasse Süd I b BC Beckum 1 G BVH Dorsten D 
H E 

Staffel 3 F 
1. BC Leverkusen 111 A Bezirk Süd 1 SG Osterfeld G 
Merscheider TV 111 B Staffel 1 SCU Lüdinghausen H 
TV Witzhelden II C BC Leverkusen 1 A Bezirk Süd 1 DJK Solingen II D BG Dormagen 1 B FC Langenfeld A STC Solingen IV E BC Monheim II C OSC Düsseldorf B WMTV Solingen III F Tgd. Neuss 1 D 
SV Bergfr. Leverkusen II G E 

BG Dormagen C 
1. BC Leverkusen IV H BC Monheim F 

D 
E 

2. Kreisklasse Süd II b SV Büderich G PSV Velbert F 

Staffel 1 
H Merscheider TV G 

RTG Weidenau III A Bezirk Süd 1 WMTV Solingen H 

B Staffel 2 Bezirk Süd II 
C FC Langenfeld 1 A Euskirchener BC A 

1. BC Beuel V D OSC Düsseldorf 1 B Siegburger SV B 
TV Godesberg II E C C TV Ruppichteroth II F TV Merscheid II D D 
TV Wesseling III G TV Merscheid 111 E E 
SW Köln III H TV Witzhelden 1 F F 

2. Kreisklasse Süd II b G Alemannia Aachen G 

Staffel 2 
H TG Mülheim H 

SW Köln II A 2. Spielpaarungen TV Eikamp 1 B 
Kölner FC 111 C 
Tg. Mülheim/Rhein D Der erstgenannte Verein ist immer Heimverein 
TV Jahn Wahn II E 1. Runde 1. Spieltag AIH BIG CIF DIE F 
Allianz SV Köln II G 2. Spieltag GIA FIB EIC DIH 

H 3. Spieltag AIF BIE CID HIG 
4. Spieltag EIA DIB FIH CIG 

Jugend 5. Spieltag AID BIC HIE GIF 
6. Spieltag CIA BIH DIG EIF 

Bezirk Nord 1 7. Spieltag AIB HIC FID GIE 
Staffel 1 2. Runde 8. Spieltag HIA GIB FIC EID 

A 9. Spieltag AIG BIF CIE HID 
BSV Gelsenkirchen B 10. Spieltag FIA EIB DIC GIH RW Borbeck 1 C 
OSC Werden 1 D 11. Spieltag AIE BID HIF GIC 
BV Mülheim 1 E 12. Spieltag DIA CIB EIH FIG 
ASC Gladbeck 1 F 13. Spieltag AIC HIB GID FIE BSC Bottrop 1 G 

H 14. Spieltag BIA CIH DIF EIG 
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3. Terminplan 1971/72 

DBV NRW 

Datum 

Bul OL 1 LL I Bel I Bk 11. Kk 12. Kk I Jug 

22. 8. 71 

29. 8. 71 

5. 9. 71 2 

11. 9. 71 1 
12. 9. 71 2 3 
18. 9. 71 3 

NRW 

.. 
3 Jugend-Lehrgange (Mu lhe1m) 

3 Senioren-Lehrgänge 

Beginn an nicht verkaufsoffenen Samstagen 18.00 Uhr 
an ve rkaufsoffenen Samstagen 19.00 Uhr 
an Sonntagen 10.00 Uhr 

DBV 

für Bul und OL frei­
zuhaltendes Wochenende 

3. Spieltag Bul: 

Sonstiges 

(12-13J., 14-15)., 16-17J.) 
(Jun ioren in Mülheim. 
2. Garn itur in Minden, 
Spitzenspieler 
in Monheim, 

verkau fsoffener Samstag 

19. 9. 71 4 nur Nord I gegen Nord II 
25. 9. 71 3 2 3. Spie ltag Bul: 
26. 9. 71 
2. 10. 71 

;,.;...'-'---------------2;c_ ___ --'5-..,..,.,=,....,.--,-..,.,-==,...,...--,-=,......,-=--.--,-,ü~b-ri:g:-e..,B_e_g~e...,g;<-n-;;u,.,n~g.,_e_n ____ _,._.,_...,.,..--,,---,~ 
NRW-Berlin (1.10.71) in Mülheim/Ruhr für Bul und OL frei- verkaufsoffener Samstag 

3. 10. 71 

9. 10. 71 
10. 10. 71 
16. 10. 71 
17. 10. 71 
23. 10. 71 
24. 10. 71 
30. 10. 71 
31 . 10. 71 

6. 11. 71 
7. 11. 71 

13. 11 . 71 
14. 11. 71 

20. 11 . 71 
21. 11. 71 

27. 11. 71 
28. 11. 71 

4. 12. 71 
5. 12. 71 

11. 12. 71 
12. 12. 71 
18. 12. 71 
19. 12. 71 
26. 12. 71 

2. 1. i2 

8. 1. 72 
9. 1. 72 

15. 1. 72 
16. 1. 72 
22. 1. 72 
23. 1. 72 
29. 1. 72 
30. 1. 72 

5. 2. 72 
6. 2. 72 

13. 2. 72 
19. 2. 72 
20. 2. 72 
26. 2. 72 
27. 2. 72 
4. 3. 72 
5. 3. 72 

11 . 3. 72 
12. 3. 72 

18. 3. 72 
19. 3. 72 
25. 3. 72 
26. 3. 72 

1. 4. 72 
2. 4. 72 

8. 4. 72 
9. 4. 72 

15. 4. 72 
16. 4. 72 
22. 4. 72 
23. 4. 72 
29. 4. 72 
30. 4. 72 
6. 5. 72 
7. 5. 72 

13. 5. 72 
14. 5. 72 
20. 5. 72 
21. 5. 72 
27. 5. 72 
28. 5. 72 

8 

4 
5 

6 
7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

2 2 2 

3 3 3 3 

4 

4 4 4 

5 5 5 5 

6 6 6 
6 

7 7 7 7 

8 8 8 

8 

9 9 9 

10 9 

10 10 

11 10 11 

12 11 11 

13 12 12 12 

13 13 13 

14 14 14 14 

2 

3 6 

4 

7 

5 
6 9 

7 

8 

10 

11 

9 12 

10 

11 

13 

12 

14 

13 

14 

Euskirchen 
Jugend-Nachwuchsturnier NRW 

Jugend-Ranglistenturnier (Bestwig) 

Deutschland-Schott land in Mülheim/R. 
3 Jugend-Lehrgänge (Oberhausen) 

3 Senioren-Lehrgänge (wie 29. 8. 71) 

zuhaltendes Wochenende 
Jugend-Rang I isten-
turnier DBV in Nürtin en 
Sportwarte- und Trainer­
Tagung in Frankfurt 
Ranglistenturnier (Einzel) 
in Hambur 

Rang I istenturn ier 
(Doppel/Mixed) 
Reut l ingen; 1 nt. Meister­
schaft Norwegen 
für Bul und OL frei­
zuha ltendes Wochende 
1 nt. Meisterschaft 
Nordir land 

verkaufsoffener Samstag 

Vo lkstrauertag 

Totensonntag 

Jugend-Rang l isten- Bremerho. verkaufsoffener Samstag 
turnier, DBV; lnt. Meister-
schaft Wales 

Hessen - NRW In!. M . Osterreich 
Jugend-Rang I istenturn ier (Langenfeld} 

verkaufsoffener Samstag 

Bezirksvorentscheidungen 
(Senioren und Jugend) 

Doppel- und Mixed-Turnier [Jugend] Rheinhousen 
Jugend-Rang I istenturnier 
(Essen-Werden) 

Westd. Meisterschaft der Jugend 

Westd. Meisterschaft der Senioren 
in Mülheim/Ruhr 

BJMM; Westd. Altersklassen-Turnier 
in Köln 
Vorbereitungs-Lehrgang Senioren 
für DM; LJMM 
Vorbereitungs-Lehrgang Jugend 
für DM 

Westd. Junioren-Meisterschaft 
in Linnich 

Jugend-Ranglistenturnier Mülheim 
Vorbereitungs-Lehrgang Junioren 
für DM 

evtl. Qualifikationsspiele 

Ranglistenturnier (Einzel) verkaufsoffener Samstag 
in Frankfurt 
für Bul und OL frei- verkaufsoffener Samstag 
zuha ltendes Wochenende 

für Bul und OL frei­
zuhaltendes Wochenende 
In!. Meisterschaft 
Schweden 
1 nt. Meisterschaft 
Schottland 
Rang l istenturnier (Einzel) 
in Mülheim 

für Bul und OL frei- verkaufsoffener Samstag 
zuhaltendes Wochenende 
lnt. Meisterschaft Holland Karneval 

lnt. Meisterschaft Irland 

lnt. Meisterschaft Belgien 
1 nt. Deutsche verkaufsoffener Samstag 
Meisterschaft in Oberhausen 
für Bul und OL frei­
zuha ltendes Wochenende 
1 nt. Meisterschaft Schweiz 

lnt. Meisterschaft Dänemark (14. -18. 3. 72) 
Verbandstag NRW 

All-England-Ch. (22.-25. 3. 72) 
Deutsche Meisterschaft ::ienioren: Felloach/Würt. 
(Senioren und Jugend) 
lnt. Meisterschaft Ostern 
Frankreich 
für Bul und OL frei­
zuhaltendes Wochenende 
3. Europa-Meisterschaft 
der Senioren (Einzel - und Mannschaft) in Schweden 
Deutsche Jugend-MM in Wiesbaden 
Helvetia-Cup 
Ranglistenturnier (Doppel 
und Mixed) in Bonn 

Deutsche Junioren­
Meisterschaft 



4. Spielberichte 
Die nach § 30 Ziffer 1 SpO BLV NRW zu erstellenden Spielberichte haben die 
gastgebenden Mannschaften innerhalb 24 Stunden an nachstehend aufgeführte 
spielleitende Stellen einzureichen : 

Senioren 
Adams, Dietmar 
Barsch , Ingrid 

5650 Solingen 1, Hermelinstr. 85 
4150 Krefeld-Traar, Im Heggelsfeld 64, 
Tel. O 21 51 /6 25 07 

Doetsch, Manfred 4150 Krefeld-Uerdingen, Weilerstr. 12, 
Tel. 02151 /46636 

Drwaz, Hartmut 
Fröndhoff, Willi 

5224 Ruppichteroth, Auf der Hirschblitze 
5779 Eslohe, Am Wennerwald/ Finkenhain, 
Tel. 0 29 73/5 95 

Henkels, Ulrich 
Hoffmeister, Dietmar 
Kallenborn, Joachim 

5671 Witzhelden, Neuenhof 8, Tel. 0 21 74/37 53 
4720 Beckum, Holtmarweg 44b, Tel. 0 25 21 /38 77 
4300 Essen-Altenessen, Palmbuschweg 102, 
Tel. 02141/252402 

Kampmeyer, Josef 4370 Marl, Robert-Bunsen-Str. 8 
Klughardt, Wolfgang 4970 Bad Oeynhausen, Jahnstr. 2a . 
Lambertz, Hans Reinhart 5605 Hochdahl, Willbecker Str. 65, Tel. 0 2104/333 52 
Manthey, Herbert 4330 Mülheim-Ruhr, Schloßstr. 17, Tel. 0 2133/41468 
Oppenberg, Adolf 4330 Mülheim-Ruhr, Kettwiger Str. 74, 

Tel. O 21 33/3 76 78 
Recksiek, Udo 4800 Bielefeld, Theesener Str. 77, Tel. 05 21 /8710 32 
Rosenstock, Horst 5650 Solingen 11 , Olgastr. 44, Tel. 02122/24390 
Simmert, Bernhard 4250 Bottrop, Hohe Heide 35 
Schmitz, Peter 5300 Bonn-Bad Godesberg, Annaberger Str. 68 
Wahl , Georg 5172 Linnich, Ewartsweg 35, Tel. 0 24 62/7 67 
Westermann, Frank 5650 Solingen, Bergerstr. 77, Tel. 0 21 22/13309 
Im einzelnen ist zuständig: 
für Mannschaften der 
Oberl iga Herr Manthey 
Landesliga Nord Herr Kampmeyer 
Landesliga Süd Herr Westermann 
Bezirksliga Nord Herr Kampmeyer 
Bezirksl iga Nord 11 Herr Fröndhoff 
Bezirksliga Süd I Herr Westermann 
Bezirksliga Süd II Herr Wahl 
Bezirksklassen Nord Herr Oppenberg 
Bezirksklassen Nord II Herr Recksiek 
Bezirksklassen Süd I Herr Rosenstock 
Bezi rksklassen Süd II Herr Schm itz 
1. Kreisklassen Nord I a Herr Doetsch 
1. Kreisklassen Nord I b Herr Simmert 
1. Kreisklassen Nord 11 a Herr Hoffmeister 
1. Kreisklassen Nord II b Herr Klughardt 
1. Kreisklassen Süd I a Herr Lambertz 
1. Kreisklassen Süd I b Herr Adams 
1. Kreisklasse Süd II a Herr Wahl 
1. Kreisklassen Süd II b Herr Drwaz 
2. Kreisklassen Nord I a Frl. Barsch 
2. Kre isklassen Nord I b Herr Kallenborn 
2. Kreisklasse Nord 11 b Herr Klughardt 
2. Kreisklasse Süd I a Herr Lambertz 
2. Kreisklassen Süd I b, Staffeln 1, 2 Herr Henkels 
2. Kre isklasse Süd I b, Staffel 3 Herr Rosenstock 
2. Kre isklassen Süd II b, Staffeln 1, 2 Herr Drwaz 
Die Spielberichte der Jugend- und Schüler-Gruppen sind an folgende spiel­
leitende Stellen einzusenden: 
Bezirk Nord 1. Kleinhückelkotten, Helmut, 4300 Essen-Ost, Weißenburger 

Str. 9-11, Tel. 0 2141/2885 93 
Bezirk Nord II 
Bezirk Süd 1 
Bezirk Süd II 

Windt, Rolf, 4914 Lage/Kachtenhausen, Am Waterholz Nr. 22 
Strate, Lothar, 5650 Solingen 1, Neustr. 40, Tel. 02122/27988 
Keymer, Heinz, 5350 Euskirchen, Münstereifeler Str. 103, 
Tel. O 22 51/68 36 

5. Verschiedenes 

a) Vordrucke für spielleitende 
Stellen 

Alle spielleitenden Stellen erhalten 
durch die Verbands-Geschäftsstelle 
rechtzeitig vor Beginn der neuen Sai­
son alle Vordrucke, die sie für ihre 
Aufgaben benötigen. Evtl. weiterer 
Bedarf an diesen Vordrucken usw. ist 
rechtzeitig bei der Verbands-Ge­
schäftsstelle anzufordern. 

b) Bälle für Verbands­
meisterschaften 

Westdeutsche Meisterschaft 1972, 
Westdeutsche 

Junioren-Meisterscha,ft 1972, 
Westdeutsches 
Altersklassenturnier 1972: 

RSL Tourney oder DSI -Aristo oder 
eine andere Federballsorte, die die 
vorgeschriebene Flugeigenschaft be­
sitzt. Ist die Beschaffung von Feder­
bällen überhaupt nicht möglich, wird 
der Carlton International oder Carl­
ton Tournament gespielt. 
Westdeutsche 
Jugendmeisterschaft 1972: 

Carlton International oder Carlton 
Tournament. 

Verbandsmeisterschaften: 
Es wird nochmals ausdrücklich dar-

auf hingewiesen, daß gern. § 31 Zif­
fer 1 SpO BLV · NRW der gast­
gebende Verein einzig und allein die 
Bälle bereitzustellen hat. 

Oberliga: Gespielt wird mit Feder­
bällen Tourney Nr. 1, Silver-Feather, 
RSI-Aristo, Blue-Bird. 

Einschränkung bezüglich der Be­
reitstellung der Federbälle wegen der 
schwierigen Beschaffung: Können 
Heimverein sowie Gastverein keine 
Federbälle wie o. a. bereitstellen, 
muß der Carlton International gespielt 
werden . 

Landesliga und Bezirksliga: Ge­
spielt wird mit Federbällen, die die 
vorgeschriebenen Flugeigenschaften 
haben. Einschränkung bezüglich der 
Bereitstellung der Federbälle wegen 
der schwierigen Beschaffung: Können 
Heimverein sowie Gastverein keine 
Federbälle, die die vorgeschriebenen 
Fluge igenschaften haben, bereitstel­
len, muß der Carlton International ge­
spielt werden . 

Von Bezirksklasse an abwärts, Ju­
gend und Schüler: Carlton Internatio­
nal , Carlton Tournament oder Feder­
bälle, die die vorgeschriebenen Flug­
eigenschaften haben. 

c) Rangliste für die Hinrunde 
Gemäß § 27 Ziffer 1 SpO BLV NRW 

werden die Vereine hiermit zur Vor­
lage einer Rangliste aller an den Ver­
bandsspielen teilnehmenden Ver­
bandsangehörigen aufgefordert. In 
der Rangliste sind die Verbandsange­
hörigen der Spielstärke nach aufzu­
führen, wobei die Vornamen mit an­
zugeben sind. Bei den Ranglisten der 
Jugend und Schüler ist zusätzlich das 
Geburtsdatum anzugeben. Laut § 27 
Ziffer 3 SpO BLV NRW muß außer­
dem aus der Rangliste zu erkennen 
sein , zu welcher Mannschaft bzw. Er­
satz der (die) Spieler(in) gehört. 
Be ispiel : 
Verein : x, Senioren 
1. Mannschaft 

Herren 
1 
2 
3 
4 
5 

2. Mannschaft 
Herren 
6 
7 
8 
9 

3. Mannschaft 
Herren 
10 
11 
12 
13 

usw. 
Ersatz 

Herren 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

Damen 
a 
b 
C 

Damen 
d 
e 
f 

Damen 
g 
h 

Damen 
k 
1 
m 
n 
0 

(Entsprechend ist die Aufstellung 
für die Jugend anzufertigen.) 

Die Vereine werden hiermit aufge­
fordert, ihre Ranglisten nur in dieser 
Form abzugeben, da sie sonst von 
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den spi elleitenden Stellen nicht ak­
zept iert we rd en. 

Die Rangliste ist anzahlmäßig so 
oft anzufertigen, wie Mannsch aften 
eines Vere ins an den Verband sspielen 
t ei lnehmen; dabei ist zwisch en Sen io­
ren, Jugendlich en und gegebenenfa ll s 
Sc hül ern zu untersch e id en. Diese 
Rangli sten sind geschlossen bi s spä­
testen s 14. 8. 1971 (Poststempel) wi e 
folg t einzureichen : Senioren : an d ie 
spie lleitend e Stelle der höc hst en 
Mannschaft (siehe „ Spi elberichte" der 
Verb andsmeistersch aften 1971 /72 in 
diesem Heft). 

Jugend und Schül er : an Ju gend­
wart Karl- Heinz Kerst , 419 K leve­
Ke llen, Ju ngferngraben 41. 

Es wird ausdrü cklich darauf hi nge­
wiesen, daß die Vereine, die d ie 
Rang li st en nich t term ingemäß ein­
reichen, von der sp ielleitende n Ste lle 
der höch sten Mannschaft gern. § 27 
Ziffer 14 SpO BLV NRW mit ei ner 
Ord nungsgebüh r von DM 10,- belegt 
we rden. Liegt die Rang li ste ni cht bi s 
zum Beg inn der Sp ie le vor, so werd en 
bis zu ihrer Einreichung sämtli che 
Spie le alle r Mannschaften des Ver­
ei nes gern. § 27 Z iffe r 15 SpO BLV 
NRW als kam pflos ver lo ren gewertet. 

In diesem Zusammenh ang wird noch­
mals auf den gesamten § 27 SpO 
BLV NRW hingewiesen. 

d) Rangliste für Oberliga­
Mannschaften für die 
Hinrunde 

Unabhängig von der e inzureichen­
d en Rangliste in Form einer Mann­
schaftsmeldung werden die Vereine 
mit Oberliga-Mannschaften gern. Zif­
fer 9 der Anlage 11 zur DBV-SpO hier­
mit zur Abgabe einer zusätzlichen 
Rangliste aufgefordert, in der gern . 
Ziffer 10 der Anlage II zur DBV-SpO 
alle Vereinsspieler aufgeführt sein 
müssen , die in der Oberliga zum Ein­
satz kommen könn en. Die Rangli ste 
ist im Einzel und Doppel aufgrund 
derze itig anchgewiesener sportlicher 
Leistungen aufzustellen, d. h., das zu­
sätzlich zu der Rangfolge im Einzel 
alle möglichen Variationen der Stamm­
doppel (das sind die Doppel, die sich 
aus den vier erstplazierten Einzel­
spi elern zusammensetzen) der Rang­
fo lge nach aufzuführen sind . 

Di e Rangliste (einfach) ist bis zum 
14. 8. 1971 (Poststempel) an den 
Sportwart Herb ert Manthey, 433 Mül­
heim/ Ruhr, Schloßstraße 17, einzu­
reichen. 

e) DBV-Bestimmungen 
für Oberliga 

Für die Spiele der Oberliga haben 
die Bestimmungen der Anlage II zur 
DBV-SpO Gültigkeit. Dabei ist der 
Abs atz 111. Wettkampfbestimmungen 
von besonderer Bedeutung. Die Ab­
sätze IV. Aufteilung der Kosten gelten 
gern . Absatz VI. Schlußbestimmungen 
für unseren Landesverband nicht. Die 
SpO des BLV NRW behält hier wei­
terh in ihre Gültigkeit. 

f) Bescheinigung der Paßstelle 
gern. § 27 Ziffer 2 SpO 
BLV NRW 

Der Spiel- und Jugendausschuß ha­
ben für die Auslegung des § 27 Zif­
fer 2 folgendes grundsätzlich fest­
gelegt: Änderungen der Mannschafts-
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aufstellungen sind nur dann möglich , 
wenn die in Ziffer 2 des § 27 genann­
ten Bedingungen erfüllt werden . Es ist 
darauf zu achten , daß die Bestätigung 
der Paßstelle gern. § 27 Ziffe r 2 b) 
und c) zu beantragen ist und nicht, 
wie ir rtümlich immer wied er angenom­
men w ird, diese automatisch ausge­
ste llt wird . Wichtig ist weiter, daß die 
Än derung der Aufstellung erst ab dem 
Ze itpunkt des Eingangs diese r Be­
sch ei nigung bei der zuständigen sp ie l­
le itend en Stelle wirksam werden kann 
und ni c ht mit dem Au sste llungsdatum 
der Besc he; nigung. 

g) Änderung einer 
eingereichten Aufstellung 
(Rangliste) im Verlauf einer 
Spielsaison 

Laut § 27 Ziffer 2 SpO BLV NRW 
ist d ie Änd eru ng einer Rang li ste u. a. 
mög li ch bei Erteilung der Spi elbe­
rec htig ung durch die Paßste ll e des 
BLV NRW. Es ist nicht gestattet, daß 
vielfac h Vereine diese Gelegenheit 
benutzen, ihre Rangli ste voll ständi g 
umzuste llen. Die Vereine haben led ig ­
li ch di e Möglichkeit, di e betreffen­
den Verb and sangehörigen in d ie be­
stehend e Rangliste einzufügen. 

h) Aufschiebende Wirkung 
bei Einsprüchen 

Gegen Entscheidungen der Ver­
bandso rgane eingelegte Rechtsmittel 
haben keine aufschiebende Wirkung. 
Di e Vere ine sind also zunächst ve r­
pflichtet , den Entscheidungen der 
Verbandsorgane Folge zu leisten. Für 
den Fall , daß ein Rechtsmittel Erfolg 
hat , wird der BLV NRW Mittel und 
Wege finden , die etwa für den betrof­
fe nen Verein schon eingetretenen 
Nachteile wieder zu beseitigen. 

i) Hinweise 
für die Doppelbesetzungen 

Spielerinnen und Spieler, die zum 
3. Mal in einer anderen Mannschaft 
als Ersatz eingesetzt werden, werden 
bereits mit dem Ausschreiben des 
Spielberichtes zum Stammspieler der 
betreffenden Mannschaft. Gleichzeitig 
sind sie in der Rangliste am untersten 
Platz dieser Mannschaft einzustufen. 

Die Vereine werden gebeten, auf 
diesen Umstand besonders zu achten, 
wie auch noch einmal an dieser Stelle 
daran erinnert werden soll, daß § 27 
Ziffer 3 SpO BLV NRW auf dem Ver­
bandstag NRW in diesem Jahr wie 
folgt geändert worden ist: ,, Bei der 
Aufstellung der Herren-Doppel muß 
die niedrigere Zahl der addierten 
Ranglistenpl ätze auf dem höheren 
Platz spielen. Bei gleicher Summe 
muß das Doppel mit dem ranglisten­
höchsten Spieler als 1. Herren-Dop­
pel spiel en. " 

k) Ermittlung der „Besten 
Bezirks-Jugendmannschaft" 
und der „Besten Jugend­
mannschaft NRW" 

Für die gemäß Anlage 2 zur SpO 
BLV NRW auszutragenden Spiele zur 
Ermittlung der „Besten Bezirks-Ju­
gendmannschaft" und „ Besten Ju­
gendmannschaft NRW" haben die Be­
stimmungen der Anlage II zur DBV­
SpO Gültigkeit. Dabei ist der Ab­
satz 111. Wettkampfbestimmungen von 

besonderer Bedeutung. Die Absätz e 
IV. Du rchführung der Wettbewerbe 
und V. Aufteilung der Kosten gelten 
gern . Absatz VI. Schlußbestimmungen 
für unseren Landesverband nicht. Die 
Anlage 2 zur SpO BLV NRW beh ält 
hi er weiterhin ihre Gültigkeit. 

1) Anweisung für spielleitende 
Stellen 

Di e spielleitenden Stellen werden 
gebeten, unnachsichtig die notwendi­
gen Ordnungsgebühren zu verhängen 
und unter allen Umständen darauf zu 
achten, daß das Geld auch bei der 
Verbands-Geschäftsstell e eingeht. 

m) Saison 1972/73 
In der 2. Kreisklasse Nord I a war 

eine Umgruppierung von 11 Mann­
schaften nach Nord I b notwendig. 

Es wird jetzt schon darauf hinge­
wi esen, daß für die Saison 1972/73 im 
Bezi rk Nord I eine 3. Kreiskl asse 
Nord I a eingerichtet wird ; das be­
deutet folgende Abstiegsregelung 
nach Ab schluß der Saison 1971 /72 : 
2. Kreiskl asse Nord I a, Staffe ln 1-4 

Pl ätze 7 und 8 steigen ab 
2. Kreiskl asse Nord I b, Staffel 3 

Piätze 7 und 8 steigen ab 
2. K rc:skl asse Nord I b, Staffel 4 

der tiefstehendste Verein des 
Krei ses Nord I a steigt ab. 
Die in der 2. Kreisklasse Nord I b, 

Staffel 4 eingruppierten Mannschaften 
sind ausgelost worden . Ein Abstieg in 
dieser Staffel entfällt, wenn in der 
2. Kreisklasse Nord I a, Staffel 1-4 
und in der 2. Kreisklasse Nord I b , 
Staffel 3 außer den Absteigern 
Plätze 7 und 8 zusätzlich irgendeine 
Mannschaft zurückgezogen wird bzw. 
ausscheidet. 

* 
Unentschuldigter Nichtantritt 

bei Turnieren 
1 mmer häufiger beklagen sich die 

Veranstalter von Turnieren , daß ge­
meldete Spielerinnen und Spiele r un­
entschuldigt ihren Turnieren fern­
bleiben. 

In seiner Sitzung von 12. 6. 1971 
stellte der Spielausschuß fest , daß lt. 
Z iffer 24 DBV-Turnierordnung Spieler 
bei unentschuldigtem Fernbleiben 
durch das zuständige Rechtsorgan be­
straft werden können. Der Spielaus­
schuß faßte folgenden Beschluß: 
1. In Zukunft werden bei unentschul­

digtem Fernbleiben von Turnieren 
Bestrafungen (durch Beantragung 
von Verfahren beim Ehrenrat) durch­
geführt, falls entsprechende An­
träge durch die Ausrichter an den 
Spielausschuß erfolgen. 

2. Diese Regelung gilt auch für die 
Meisterschaften unseres Landesver­
bandes (Westdeutsche Meister­
schaften Senioren, Junioren und 
Altersklassen-Turnier) . 

3. Entschuldigungen gelten noch , wenn 
sie fünf Tage (Poststempel) nach 
dem Turnier erfolgen. 

4. Strafmaß: Beim ersten Verstoß DM 
20,- je Spieler in Anlehnung an 
§ 50 Ziffer 5 SpO BLV NRW. 

Manthey, Sportwart 



Der Ehrenrat 

- E03-4/71 

Urteil 

1 n dem Verfahren 
gegen 

1. den Mitgliedsverein A, 

2. den Verbandsangehörigen B 

wegen Vernichtung eines Spiel­
berichts und Einsendung eines ande­
ren Spielberichts 
hat der Ehrenrat des Badminton-Lan­
desverbandes Nordrhein-Westfalen in 
der Besetzung 
Dr. Hans-Richard Lange als Obmann 
Kurt-Georg Seelbach als Beisitzer 
Hans Rhefus als Beisitzer 
auf den Antrag des Spielausschusses 
vom 25. März 1971 im schriftlichen 
Verfahren am 15. Juni 1971 für Recht 
erkannt: 

Es werden bestraft: 
1. der Verein A mit einer Geld­

strafe von 100,- DM, 
2. der Verbandsangehörige B mit 

einer Sperre bis zum 1. Dezem­
ber 1971. 

Die Kosten des Verfahrens in Höhe 
von 39,68 DM tragen der Verein A 
und der Verbandsangehörige B je 
zur Hälfte. 

Tatbestand: 
Am 28. Februar 1971 sollte das Ver­

bandsspiel zwischen den Vereinen A 
und C stattfinden. Vor Spielbeginn 
unterschrieb der Verbandsangehörige 
B als Mannschaftsführer der Mann­
schaft von Verein A den Spielbericht, 
und zwar bevor der Verein C seine 
Eintragungen auf dem Spielbericht 
gemacht hatte. Dessen Mannschafts­
führer D trug aber nicht nur die Na­
men der Spieler ein, sondern ver­
merkte auf dem Spielbericht: ,,Ver­
ein A war um 10.30 Uhr nicht start­
bereit." Als nun die Spieler des Ver­
eins C erklärten, das Verbandsspiel 
sei bereits zu ihren Gunsten ent­
schieden, weil Verein A nicht recht­
zeitig angetreten sei, zerriß der Ver­
bandsangehörige B den Spielbericht. 
Inzwischen war der zweite Vorsit­
zende von Verein A, der sich in einer 
nahegelegenen Halle aufhielt, unter­
richtet worden. Er stellte einen Teil 
des zerrissenen Spielberichts sicher. 

Der Verbandsangehörige B sandte 
später an die spielleitende Stelle 
einen Spielbericht über das Ver­
bandsspiel ein, der den Vermerk trug: 
,,Der Verein C trat zum fälligen Ver­
bandsspiel nicht an." Unterschrieben 
war dieser Spielbericht von dem Ver­
bandsangehörigen B; eine Unter­
schrift des Vereins C fehlte natur­
gemäß. Daraufhin forderte die spiel­
leitende Stelle am 2. März 1971 von 
Verein A das „vom Mannschaftsführer 
des Vereins C unterschriebene Origi­
nal" des Spielberichts an. Mit Schrei­
ben vom 9. März 1971 antwortete Ver­
ein A, gab Erklärungen zu den 
Vorfällen am 28. Februar 1971 ab, 

übersandte aber den ursprünglichen 
Spielbericht nicht und äußerte sich 
zu den Spielberichten überhaupt 
nicht. Die spielleitende Stelle wertete 
das Spiel aufgrund des zweiten Spiel­
berichts mit 2 : 0 Punkten, 8: 0 Soielen 
und 16:0 Sätzen für Verein A. Hier­
gegen legte der Verein C Einspruch 
ein mit der Begründung, Verein A sei 
um 10.30 Uhr nicht spielbereit ge­
wesen, das Spiel habe daher für den 
Verein C gewertet werden müssen. 
Das Verfahren über die Wertung des 
Spiels ist noch anhängig. 

Nachdem der Spielausschuß Kennt­
nis von den Vorfällen um den Spiel­
bericht erhalten hatte, stellte er am 
25. März 1971 beim Ehrenrat den An­
trag , Verein A mit einer Geldstrafe 
von 100,- DM und . den Verbands­
angehörigen B mit einer Sperre bis 
zum 31. Dezember 1971 zu belegen. 
Er sah in der Unterdrückung des ech­
ten Spielberichts eine grobe Unsport­
lichkeit und zudem eine unnötige Be­
lastung der ohnehin stark überbela­
steten Verbandsorgane. 

Entscheidungsgründe: 
Nach § 2 der Rechtsordnung der 

DBV (RODBV) werden alle Formen 
unsportlichen Verhaltens von Einzel­
mitgliedern und Vereinen bestraft. 
Sowohl der Verein A als auch dessen 
Mitglied B haben sich in hohem Maße 
unsportlich verhalten; sie mußten da­
her bestraft werden. 

Beim Verbandsangehörigen B liegt 
auf der Hand, daß ein unsportliches 
Verhalten in zweierlei Hinsicht vor­
liegt: einmal darin, daß er einen un­
terschriebenen Spielbericht vernich­
tete und so eine echte Urkunde der 
zuständigen spielleitenden Stelle vor­
enthielt, und zum anderen darin, daß 
er einen falschen Spielbericht her­
stellte und diesen der spielleitenden 
Stelle übersandte. Er hat dadurch die 
spielleitende Stelle getäuscht und zu 
einem Verhalten hinsichtlich der Wer­
tung des Spieles veranlaßt, das mög­
licherweise anders ausgefallen wäre, 
wenn der spielleitenden Stelle der 
echte Spielbericht sofort zugeleitet 
worden wäre. Dieses Verhalten des 
Verbandsangehörigen B grenzt, straf­
rechtlich gesehen, einerseits an den 
Tatbestand der Urkundenunterdrük­
kung, andererseits an den Tatbestand 
des Betruges. Daß dies unsportlich 
ist, bedarf keiner weiteren Hervor­
hebung. 

Auch der Verein A hat sich des un­
sportlichen Verhaltens schuldig ge­
macht. Zunächst könnte sich dies 
schon daraus ergeben, daß er sich 
das Verhalten des von ihm als Mann­
schaftsführer eingesetzten Verbands­
angehörigen B zurechnen lassen 
müßte. Dies ließe sich daraus her­
leiten, daß jeder Verein dafür Sorge 
tragen muß, daß nur solche Verbands­
angehörige mit Ämtern innerhalb der 
Vereine betraut werden, die die Ge­
währ bieten, dieses Amt einwandfrei 
auszuüben, und daß daher der Ver­
ein, dessen Amtsträger sich Verfeh­
lungen zuschulden kommen lassen, 
selbst dafür die Verantwortung trägt 
und dafür haften muß. Es kann hier 
jedoch auf sich beruhen, ob dieser 
Grundsatz auch schon für Mann­
schaftsführer zu gelten hat oder bei 
diesen ein anderer Maßstab angelegt 

werden könnte . Denn mit Sicherheit 
muß dieser Grundsatz auf die Ver­
einsvorstände und ihre Mitolieder an­
gewendet werden. Der Vorstand e:nes 
Vereins ist sein Repräsentant nach 
außen; der Verein handelt im Rechts­
sinn durch den Vorstand . Auch gegen­
über den Vereinsmitgliedern hat der 
Vorstand eine Sonderstellung ; er be­
stimmt weitgehend - jeweils in dem 
durch die Satzung vorgesehenen 
Maße - das Geschehen innerhalb 
des Vereins. Sein Verhalten muß sich 
der Verein also in jedem Fall an­
rechnen lassen . Dies gilt nicht nur für 
den Vorstand als Ganzem, für das ge­
samte Organ also, sondern für jedes 
einzelne Vorstandsmitglied, also je­
den Angehörigen dieses Organs. 

Geht man hiervon aus, so ist dem 
Verein A als unsportliches Verhalten 
anzulasten, daß sein Vorstand nicht 
sofort dafür gesorgt hat, daß d ie Vor­
fälle um den Spielbericht in rechtlich 
und sportlich einwandfreier Form be­
reinigt wurden . Der zweite Vorsit­
zende des Vereins erhielt schon· am 
28. Februar 1971 Kenntnis von der 
Vernichtung des echten Spielberichts. 
Er stellte zwar einen Teil davon 
sicher; darüber hinaus hätte aber er 
oder - nach entsprechender Unter­
richtung - der erste Vorsitzende 
oder der Gesamtvorstand unverzüg­
lich der spielleitenden Stelle Mit­
teilung von dem wahren Sachverhalt 
und die Absendung eines falschen 
Spielberichts verhindern müssen. 
Nichts dergleichen ist aber gesche­
hen; der Verein A hat vielmehr auf 
die Anfrage der spielleitenden Stelle 
vom 2. März 1971 gerade hinsichtlich 
des Spielberichts nicht geantwortet. 
Er hat also durch sein Verhalten die 
Handlungen des Verbandsangehöri­
gen B noch unterstützt und dessen 
unsportliches Verhalten durch Unter­
lassen einer Richtigstellung noch ge­
fördert. Daß letztlich die Vorfälle auf­
geklärt worden sind, kann dem Ver­
ein A nicht zugute gehalten werden , 
denn dies beruht in erster Linie dar­
auf, daß der Verein C Einspruch 
gegen die Wertung des Spiels durch 
die spielleitende Stelle eingelegt hat. 

Was nun das Strafmaß angeht, so 
sah der Ehrenrat keine Veranlassung, 
wesentlich von dem Antrag des Spiel­
ausschusses abzuweichen. Er hat da­
bei berücksichtigt, daß sich zwar alle 
Folgen des unsportlichen Handelns 
der beiden Bestraften noch beseitigen 
lassen, daß es sich aber andererseits 
auch um einen Fall handelt, wie er 
dem Ehrenrat in dieser Art und 
Schwere noch nicht vorgelegen hat. 

Bei dem Verbandsangehörigen B 
hat der Ehrenrat einerseits eine in 
gewissem Rahmen verständliche Er­
regung berücksichtigt, die offenbar 
noch durch andere Angehörige der 
Mannschaft gefördert worden ist. An­
dererseits muß aber ganz klar fest­
gestellt werden, daß diese Erregung 
keinen Rechtfertigungsg rund für das 
Verhalten des Verbandsangehörigen B 
darstellt, insbesondere was die später 
erfolgte Absendung des zweiten Spiel­
berichts angeht. Der Ehrenrat hat 
auch erwogen, ob nicht als Strafmaß 
bei dem Verbandsangehörigen B die 
befristete Aberkennung der Fähigkeit, 
das Amt eines Mannschaftsführers zu 
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bekleiden, angebracht wäre. Der 
Ehrenrat hat jedoch von der Verhän­
gung einer solchen Strafe abgesehen, 
um einen solchen Eingriff in die Or­
ganisation des Vereins zu vermeiden 
und um den Verein nicht auf diese 
Weise sozusagen doppelt zu be­
strafen. Daher erschien eine Sperre 
als die richtige Strafe. Der Ehrenrat 
hält es für angemessen und aus­
re ichend , diese Sperre bis zum 1. De­
zember 1971 zu befristen. Er ist dabei 
davon ausgegangen, daß dann die 
Hinrunde der kommenden Saison be­
endet ist. 

Hinsichtlich des Strafmaßes beim 
Verein A fällt gravierend ins Gewicht, 
daß der Vorstand des Vereins das 
Verhalten des Verbandsangehörigen 
B zunächst dadurch sogar noch unter­
stützt hat, daß er der spielleitenden 
Stelle nicht umgehend den wahren 
Sachverhalt mitteilte und sogar auf 
e ine entsprechende Anfrage dieser 
Stelle nicht einmal antwortete. Der 
Ehrenrat ist berufen, für Sauberkeit 
im Sport zu sorgen. Er kann diese 
natürlich nicht in jeder Weise ge­
währleisten. Soweit er aber tätig wer­
den l:ann , sieht er es als seine Pflicht 
und Aufg abe an, durch seine Ent­
sch eidungen auch weiteren Unsau ber­
ke iten vorzub eugen. Auch dieser Ge­
sichtspunkt mußte bei dem Strafmaß 
berücksichtigt werden. Wenn auch 
dem Verein im wesentlichen nicht ein 
Tun , sondern ein Unterlassen als 
strafwürdig angerechnet werden 
mußte, so erschien doch eine Geld­
strafe von 100,- DM als angemessen 
und erforderlich. 

Die Kostenentscheidung folgt aus 
§ 10 der Finanzordnung des Landes­
verbandes i. V . m. § 28 RODBV. Der 
Ehrenrat sah trotz des verschiedenen 
Strafm aßes keine Veranlassung , von 
einer Kostenteilung zwischen den 
beiden Beteiligten abzusehen , weil 
die beiden verschiedenen Strafarten 
aus der Natur der Sache bedingt sind. 

Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen dieses Urteil ist die Beru­

fung beim Verbandsgericht des DBV 
zulässig. Sie ist innerhalb einer Woche 
nach Zustellung dieses Urteils durch 
begründeten Schriftsatz in dreifacher 
Ausfe rtigung bei der Geschäftsstelle 
des DBV einzureichen (§ 19 RODBV). 
Sie kann nur darauf gestützt werden , 
daß eine Verletzung der DBV-Satzung 
oder der vom DBV im Rahmen seiner 
Satzung erlassenen Vorschriften be­
hauptet wird (§ 9 Nr. 2 c RODBV). 

Der Ehrenrat 

- E03-5/71 

* 

Urteil 
In dem Verfahren 

Dr. Lange 

betreffend die Wertung des Ver­
bandsspiels Verein X gegen Verein Y 
vom 28. Februar 1971 
hat der Ehrenrat des Badminton-Lan­
desverbandes Nordrhein-Westfalen in 
der Besetzung 
Dr. Hans-Richard Lange als Obmann 
Kurt-Georg Seelbach als Beisitzer 
Hans Rhefus als Bei sitzer 
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auf die Berufung des Vereins Y ge­
gen die Entscheidung des Spielaus­
schusses vom 8. April 1971 im schrift­
lichen Verfahren am 7. Juni 1971 für 
Recht erkannt: 

Die Berufung wird zurückgewiesen. 
Der Verein Y trägt auch die Kosten 
des Ehrenratsverfahrens in Höhe 
von 43,80 DM. 

Tatbestand: 
Das ursprünglich auf den 7. März 

1971 angesetzte Verbandsspiel Ver­
ein X gegen Verein Y wurde vom 
Landesverband wegen der am 7. März 
1971 in Oberhausen stattfindenden 
Internationalen Deutschen Meister­
schaften auf den 28. Februar 1971 
vorverlegt. Diese Spielverlegung 
wurde in der Badminton-Rundschau 
Nr. 1/71 unter den amtlichen Nach­
richten in der Form veröffentlicht, daß 
angezeigt wurde, alle auf den 7. März 
1971 angesetzten Spiele der 2. Kreis­
klasse würden auf den 28. Februar 
1971 verlegt. 

Am 28. Februar 1971 trat die Mann­
schaft des Vereins Y zu dem Spiel 
gegen den Verein X nicht an. Darauf­
hin wertete die spielleitende Stelle 
das Spiel mit 15:0 Sätzen, 8:0 Spie­
len und 2: 0 Punkten für den Verein X. 
Außerdem wurden gegen den Ver­
ein Y wegen unentschuldiqten Nicht­
antretens gemäß § 28 Ziffer 9 SpO 
eine Ordnungsgebühr von 10,- DM 
und wegen kampflosen Abgebens des 
Spiels gemäß § 28 Ziffer 10 SpO eine 
Ordnungsgebühr von 30,- DM ver­
hängt. Hiergegen erhob der Verein Y 
Widerspruch mit der Begründung, von 
einer Spielverlegung auf den 28. Fe­
bruar 1971 sei ihm nichts bekannt ge­
wesen. Der Verein erwartete einen 
Nachweis des Verbandes über die 
Benachrichtigung des Vereins von 
der Spielverlegung. 

Der Spielausschuß des Landesver­
bandes wies den Widerspruch des 
Vereins Y mit Entscheidung vom 
8. April 1971 mit der Begründung zu­
rück, es sei eigenes Verschulden, 
wenn dem Verein Y die Spielverlegung 
nicht bekannt gewesen sei, weil diese 
rechtzeitig amtlich veröffentlicht wor­
den sei. 

Gegen die Entscheidung des Spiel­
ausschusses richtet sich die Berufung 
des Vereins Y, die er damit begrün­
det, der Verein habe die Ausgabe 
1/71 der Badminton-Rundschau nicht 
erhalten und daher keine Kenntnis 
von der Spielverlegung bekommen. 
Einen gegenteiligen Nachweis habe 
der Landesverband nicht geführt. 

Entscheidungsgründe: 
Die form- und fristgerecht ein­

gelegte Berufung ist nicht begründet. 
Die Verlegung des Verbandsspieles 

Verein X qegen Verein Y ist ord­
nungsgemäß im Wege der Veröffent­
lichung in der Badminton-Rundschau, 
dem amtlichen Organ des Landes­
verbandes, erfolgt. Der Verein Y ist 
zu dem Spiel nicht angetreten; die 
spielleitende Stelle hat daraufhin mit 
Recht die Rechtsfolgen ausgelöst, 
die die Spielordnung für solche Fälle 
vorsieht. 

Die Auffassung des Vereins Y, letz­
teres habe nicht geschehen dürfen, 
weil der Verein Y von der Spielver­
legung nichts gewußt habe, ist rechts­
irrig. Selbst wenn man nämlich zu-

gunsten des Vereins Y davon aus­
geht, daß er die Nr. 1 des Jahrgangs 
1971 der Badminton-Rundschau nicht 
erhalten hat, behält die Spielverlegung 
auch diesem Verein gegenüber ihre 
Wirksamkeit mit allen sich daraus 
ergebenden Folgen. Die Badminton­
Ru,ndschau ist das amtliche Organ 
des Landesverbandes nach § 31 sei­
ner Satzung. Hat aber damit der Lan­
desverband in seiner Satzung fest­
gelegt, daß seine Mitteilungen den 
Mitgliedsvereinen über die Bad­
minton-Rundschau zugehen - was 
natürlich Mitteilungen von Verbands­
organen unmittelbar an die Vereine 
nicht ausschließt -, so kommt darin 
zugleich zum Ausdruck, daß der Ver­
band davon ausgehen darf, daß jeder 
Verein sich anhand der Badminton­
Rundschau orientiert. Der Ehrenrat 
hat bereits in der Entscheidung vom 
29. September 1964 (veröffentlicht in 
der Badminton-Rundschau Nr. 11/64) 
ausgesprochen, jeder Verein müsse 
sich entgegenhalten lassen, daß eine 
bestimmte Mitteilung in der Bad­
minton-Rundschau erschienen ist, 
auch wenn er nicht rechtzeitig für 
deren Erhalt gesorgt habe. Jeder 
Verein müsse also von sich aus 
Schritte unternehmen, wenn er die 
Badminton-Rundschau nicht recht­
zeitig erhalte . Tue er das nicht, so 
müsse er sich seine Unkenntnis zu 
seinen eigenen L,.asten zurechnen las­
sen. An dieser Rechtsprechung hält 
der Ehrenrat in vollem Umfange fest. 
Nur wenn man diese Grundsätze gel­
ten läßt, ist ein einwandfreies Funk­
tionieren des Landesverbandes auf 
organisatorischem Gebiet gewähr­
leistet. Da jeder Verein davon aus­
gehen muß, daß in den amtlichen Mit­
teilungen in der Badminton-Rund­
schau auch Mitteilungen enthalten 
sein können , die ihn betreffen, ergibt 
sich schon von da aus, daß sich jeder 
Verein darum kümmern muß, die Bad­
minton-Rundschau rechtzeitig zu er­
halten. Dies hat der Verein Y jedoch 
nicht getan . Wenn er also von der 
Verlegung des Verbandsspiels gegen 
den Verein X nichts gewußt hat, so 
geht das zu seinen Lasten. Die Be­
rufung mußte daher zurückgewiesen 
werden. 

Die Kostenentscheidung folgt aus 
§ 41 SpO in Verbindung mit § 28 
RODBV. Bei den über 40,- DM hin­
ausgehenden Kosten handelt es sich 
um Auslagen. 

Das Urteil ist rechtskräftig. 
Dr. Lange 
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